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«^vÄsVattEtdOttz in Asna
Am Sonntag den 20. November fand in Jena im „Gewerk- 

schastShaus zum Löwen" die KrsiSkonferenz des Kreises 8 
des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold statt. Anwesend waren 
28 Führer sowie zwei Kameraden der Kreisleitung. Als Ver­
treter des Gaues war der GaugeschäftSführer, Kamerad vr. 
Dietzel, erschienen.

Der Kreisleiter, Kamerad Fischer (Weimar), begrüßte die 
Erschienenen und gab die Tagesordnung bekannt.

Zum ersten Punkt der Tagesordnung nahm Kamerad Dr. 
Dietzel das Wort zu einem Referat über den Zweck der Kreis­
konferenzen. Er führte aus, datz die Kreiskonferenz einmal den 
Zweck habe, die Organisation zu festigen und zu vertiefen und 
zum andern ein Auftakt für die kommenden Kämpfe, insbesondere 
die Reichstagswahl, sein solle. Vielfach sei heute unter 
den Kameraden die Meinung vorhanden, datz der Zweck des 
Reichsbanners erfüllt sei, weil die republikanische Staatsform 
dank der Tätigkeit des Reichsbanners gefestigt sei, und datz 
keinem Gegner mehr einfallen würde, mit Gewalt gegen diese zu 
kämpfen. Diese Ansicht sei jedoch trügerisch. Wohl stehe fest, datz 
die Gegner der Republik, seit das Reichsbanner auf dem Plan 
erschienen sei, keine gewaltsame Aendrung der Staatsform mehr 
versucht hätten. Trotzdem solle sich niemand in dem Glauben 
wiegen, datz sie ihren Hatz gegen die Republik begraben hätten. 
Nur unter dem Zwange der Verhältnisse sei die Taktik eine andre 
geworden. Seitdem man eingesehen habe, datz mit Gewalt nichts 
zu erreichen sei, versuche man einen andern Weg. Dieser (ei 
gekennzeichnet in der Parole „Hinein in den Staat!". Die 
Gegner versuchen, die Regierungsmacht im heutigen Staate zu 
erreichen, um die Verfassung so auszulegen, wie es ihren Wün­
schen entspricht. Hierauf habe das Reichsbanner sein Augen­
merk zu richten. Die nächste Reichstagswahl bringe die Entschei­
dung, wie unsre Republik ausgestaltet werden soll. Die Deutsch, 
nationale Volkspartei habe ohne Zweifel die grotze Bedeutung 
dieses Kampfes erfatzt. Diese „nationale" Partei, bei der man 
nuc im Zweifel sei, ob der Drang zur Futterkrippe oder die poli­
tische Gesinnungslosigkeit ihr Hauptmerkmal sei, führe auch den 
nächsten Wahlkampf auf streng „nationaler" Grundlage. Das 
beweise schon der Umstand, datz sie unter Führung von Hugen- 
berg dis „Deutschen BolkSlichtspiele" (Devoli) gegründet habe. 
Für die Devoli seien 400 Fordautos — amerikanische 
Automobile und nationale Gesinnung? — aus 
Amerika importiert worden, die mit Filmapparaten ausgerüstet, 
den Wahlkampf auf dem Lande führen sollen. Die letzten Wahl­
ergebnisse auf dem flachen Lande hätten der Deutschnationalen 
Volkspartei zu denken gegeben. Deshalb diese Anstrengung. 
12 Millionen Mark stehen der Deutschnationalen Partei 
von feiten der notleidenden Großindustrie und den notleiden­
den Großagrariern für diesen Wahlkampf zur Verfügung. Eins 
fehlte ihnen jedoch: der Idealismus, der auch für alles Geld 
nicht zu haben sei.

Der Wahlparole des Stahlhelms, in der man jeden sozialen 
Inhalt vermisse, hätten wir folgende Forderungen entgegenzu­
stellen:

1. Einheitsstaat Groß-Deutschland,
2. Demokratisierung der Verwaltung und Reinigung der 

Justiz,
8. ein soziales Arbeitszeitgesetz,
4. vernünftige Wirtschaftspolitik,
5. Abbau der Schutzzölle.

Mit einem Appell an die versammelten Führer, den Kampf 
mit aller Zuversicht für die gerechte Sache der Republik aufzu­
nehmen, schloß Kamerad Or. Dietzel seinen lehrreichen, mit 
starkem Beifall aufgenommenen Vortrag.

Eine sich an den Vortrag anschließende lebhafte Aussprache 
legte Zeugnis davon ab, datz der Kampfgeist im Reichsbanner 
noch auf voller Höhe ist, und für die. kommenden Kämpfe den 
Sieg verbürgt.

Zum geschäftlichen Teile der Tagesordnung gab der Kreis­
leiter, Kamerad Fischer, einen Ueberblick über die Tätigkeit 
der Kreisleitung. Weiter gab er bekannt, daß für den Kameraden 
Böhme (Apolda), der wegen Ueberlastung aus der Kreisleitung 
auSgeschieden sei, der Kamerad Seele (Weimar) als stellver­
tretender Kreisleiter ernannt wurde. Um die Reichsbannerjugend 
im Kreise 8 organisatorisch fester zusammenzufassen, wurde der 
Kamerad Bressem (Jena) als Kreisjugendführer bestimmt.

Die Anschaffung der Einheitskleidung wurde ohne Debatte 
erledigt und einstimmig gutgeheißen.

Verschiedene Anträge betr. den Gautag, das nächste Kreis- 
treffen sowie sonstige Veranstaltungen wurden zur Kenntnis ge­
nommen bzw. die hierzu vorliegenden Anträge angenommen.

Kamerad Fischer gab noch einen Ueberblick über die 
Winterarbeit und hob besonders hervor, daß unser nächstes Ziel 
sein müsse die technische Durchbildung der Kameraden und die 
straffe Abgrenzung der einzelnen Bezirke. Die sich hieran an­
schließende Aussprache war von dem Willen getragen, alles zu 
tun, um das Reichsbanner so zu stellen, daß es allen Anstürmen 
der Gegner gewachsen ist.

So konnte Kamerad Fischer in seinem Schlußwort feststellen: 
Verhandlungen find in vorbildlicher, kameradschaftlicher 

Weise geführt worden, wir gehen in den Kampf für unsre große 
Sache. Der Worte sind genug gewechselt, es folge 
die Tat!"

Mit einem dreifachen Frei Heil! wurde die Konferenz ge- 
schlossen. —

RerOSbannev-Avbeii
Das Reichsbanner als stärkste und in der Öffentlichkeit 

am meisten hervortretende Organisation des republikanischen 
Volkes hatbesondere Verpflichtungen. ES ist nicht ein 
Verein wie andre, denen es auf große Mitgliederzahlen an- 
kommt. Für uns ist bei dem Bestand von fast 4 Millionen die 
Hauptsache nicht ein Massenzulauf, sondern gewissenhafte AuS- 
lese der neu Hinzukommenden und sorgsame Erziehung des 
Nachwuchses. Es darf nicht die Mitgliedschaft bei einer republi­
kanischen Partei oder Gewerkschaft für die Aufnahme genügen, 
sondern eS muß ernster Wille zu kameradschaftlicher Mitarbeit 
und einwandfreie Lebensführung gefordert werben. Sonst droht 
die bedenkliche Gefahr, daß sich manche Ortsgruppe zum Ver- 
gnügunMerern entwickelt. Es wird bei uns ziemlich viel ge- 
feiert; wir sollten mehr im Geist unsrer Bundesführer arbeiten. 
Damit braucht nicht etwa der Frohsinn aus unsern Reihen ver­
bannt zu werden; nur das Uebermaß von Festlichkeiten ist durch 
das «treben nach den Bundeszielen zu verdrängen. Vorbildliche 
Richtlinien dafür bietet uns der vom Bundesvorstand heraus» 
gegebene „Wegweiser" sowie die „Anweisung für 
Ausbildung, Jugend, Schutzsport". Mindestens 
jeder Führer, jedes Vorstandsmitglied sollte sie genau kennen. 
Um gleich bei diesen zu bleiben: die Aufgaben beider Gruppen 
von Funktionären sind oft zu trennen. Dem Vorstand fällt die 
Verwaltungsarbeit zu, Kasse, Versammlungen, Bildungsarbeit, 
Verkehr mit Behörden und andern Organisationen. Sache der 
Führer ist die Sorge für Ausbildung im Gliede, Disziplin, Lei­
tung der Aus- und Aufmärsche. Alle Funktionäre aber müßen 
vom rechten Reichsbannergeist durchdrungen sein, Republikaner, 
die vor allem an die umfassende Kameradschaft, dann erst an die 

einzeln« Partei denken. Tie müssen wissen, datz verschiedene 
Wege zu demselben sozial-republikanischen Ziele führen, und ihr 
Augenmerk darauf richten, daß nicht parteiliche Meinungsver­
schiedenheiten Mißstimmung unter den Kameraden Hervorrufen, 
auch nicht in Zeiten stärkster Spannung zwischen den Weimarer 
Parteien. Datz es tm Reichsbanner keine Standesunter, 
schiede geben darf, ist »in« Selbstverständlichkeit. Der auf der 
leider noch vorhandenen gesellschaftlichen Stufenleiter 
oben Stehende mutz ein großes Matz sozialen Verantwortungs­
gefühls besitzen, der tiefer Gestellte soll von Mißtrauen wie von 
Unterwürfigkeit freien Mannesstolz zeigen. Schichtenmäßige 
Gruppierungen entstehen leicht bei Festen, nicht minder örtlich 
bedingte. Darum haben bei gemeinsamen Veranstaltungen die 
Leiter darauf zu achten, daß die Kameraden aus verschiedenen 
OrtSvereinen sich untereinander mischen. Sehr wesentlich für 
den Zusammenhalt sind auch gemeinschaftliche Treffen im Ge­
lände. Es ist ein großer Vorzug der Radfahrergruppen, 
daß sie solche Bezirks-Ausfahrten und Zusammenkünfte ohne 
Zeitverlust und Unkosten ermöglichen. Im Bannerkreis 6 ist da­
mit ein guter Anfang gemacht worden; möchten sich bald alle Orts­
gruppen in dieser Weise betätigen. Die Reichsbannerführer müssen 
dafür sorgen, daß das Einkehren (und zwar bei Gesinnung?-

Mitteilungen des Ganvovftandss
Abrechnung. Unsre Mahnung in der letzten Gaubeilage, bis 

zum 28. November die noch fehlenden Abrechnungen einzusenden, 
hat leider nur teilweise gefruchtet. Wir sind daher zu unserm Be­
dauern genötigt, nunmehr zu den angedrohten Kassenrevisionen 
zu schreiten. Wir lassen darüber den Ortsvereinen direkt Nach­
richt zugehen.

Zu Beginn der zweiten Hälfte des Monats Dezember wer­
den wir den Ortsvereinen ine Abrechnungsformulare zugehen 
lassen für das 4. Vierteljahr. Die Abrechnungsformulare haben 
eine neue Form bekommen, die besser den einzelnen Ein- und 
Ausgabeposten der Ortsvereinskassen angepaßt ist. Wir machen 
aber besonders darauf aufmerksam, daß eine Position dieser Ab­
rechnung, der man bisher sehr wenig Interesse entgegengebracht 
hat, nämlich die Ausfüllung des Mitgliederbestan­
des, unbedingt erforderlich ist. Wir werden, sofern es druck­
technisch möglich ist, in der nächsten Gaubeilage eine Musierab- 
rechnung zum Abdruck bringen und bitten alle OrtsvernnZvor- 
stände, sich dieses Muster aufzuheben und in Zukunft die Abrech­
nung nach diesem Schema durchzuführen.

EinheitSbekleidung. Im Anschluß gn unsre letzte Mitteilung 
möchten wir noch bekanntgeben, datz wir bei der Firma erreicht 
haben, daß die Bestellungen, die bis Weihnachten noch ansgegeben 
werden, zu dem zuerst aufgegebenen Preise geliefert werden und 
der neue Preis erst nach Weihnachten in Kraft treten wird. Die 
Kameraden, die bereits Anzüge erhalten haben, sind außerordent­
lich zufrieden damit, und empfehlen wir den Kameraden, die eS 
vor Weihnachten noch ermöglichen können, zu dem billigen Preise 
die Einheitsbekleidung zu beziehen.

Wir können den Kameraden nunmehr den Preis für die von 
uns vorgeschlagenen Koppel mit Schulterriemen be­
kanntgeben. Das Koppel, 6 Zentimeter mit dopvelter Dorn­
schnalle und Schulterriemen, kostet 8,80 Mark. Bei Sammelbe­
stellungen der Ortsvereine erfolgt die Lieferung portofrei.

Zeitnugen. Trotz unsrer dringenden Hinweise haben in 
letzter Zeit wieder eine ganze Anzahl Ortsgruppen ihre Zeitungs­
schuld auf eine Höhe anwachsen lassen, die es uns geboten er­
scheinen läßt, die Lieferung zu sperren. Wir machen noch einmal 
ausdrücklich darauf aufmerksam, daß die Vorstande der Orts­
gruppen verantwortlich und haftbar sind dafür, daß die Kame­
raden, denen man die Zeitungsverwaltung übertragen hat, auch 
abrechnen. Für nicht eingesandts Gelder dieser Kameraden ist 
unbedingt die Ortsgruppe in ihrer Gesamtheit haftbar.

Wir haben in letzter Zeit mit Bedauern feststellen müßen, 
daß eine Anzahl Ortsvereine Zeitungen, insbesondere Illustrierte 
Reichsbannerzeitungen, abbestellte. Wenn wir auch wissen, daß 
diese Abbestellungen vielfach auf Grund der wieder wachsenden 
Erwerbslosigkeit erfolgt sind, machen wir doch die Vorstände darauf 
aufmerksam, datz es eine ihrer wichtigsten Pflichten ist, für unsre 
Presse zu werben und für ihre weiteste Verbreitung unbedingt 
Sorge zu tragen.

Mit Bundesgruß Frei Heil! A p e I. Or. D i e tz e I.

freunden) auf ein Mindestmaß beschränkt und der Alkohol­
genuß möglichst ganz vermieden wird. So werden sich die 
eifrigsten Kameraden zusammcnfinden, und es ist zu hoffen, daß 
auf diese Art besonders die Jugend in die richtigen Bahnen 
geführt wird.

Die jungen Kameraden stecken bei kleinern Ortsvereinen 
oft zum größten Teil im Spielmannszug und sind durch musika­
lische Uebungen stark in Anspruch genommen. Der sportlichen 
Ausbildung im Sinne der „Anweisung" gehen sie aber verloren. 
Vielfach stehen die Tambourkorps auch in einem Mißverhältnis 
zur Zahl der wirklich aktiven Mannschaft. Darin mutz unbedingt 
ein Ausgleich stattfinden. Geradezu überflüssig erscheint eS, wenn 
Ortsvereine außer den Spielleuten noch ein Blasorchester auf­
stellen. Für unsern Gau dürfte doch die treffliche Erfurter 
Kapelle genügen. Es kommt hinzu, daß sich einzelne Orts­
gruppen leichtsinnig in die größten Unkosten stürzen, ohne über 
die nötigen Mittel zu verfügen. Dann reitzt der Unfug ein, daß 
bei Treffen und Werbeabenden Kameraden und Gäste durch den 
Vertrieb von „Bausteinen" belästigt werden. Hiergegen müßen 
die höhern Führer einschreiten. Erst Geld, dann Ausgaben! 
Tas sollten sich alle Vorstände zum Grundsatz machen. Unheim­
liche Gelder kosten auch örtliche Feiern; mancher Ortsverein lädt 
sich da böse Lasten auf. Werbeabende, Konzerte und dergleichen 
dürften nur mit geringsten Kosten bei voller Deckung veranstaltet 
werden, und zwar so, daß das Ansehen unsers Bundes und die 
Würde unsrer werdenden Republik auch im Kleinsten ge­
wahrt wird.

Besser noch als durch Konzert und Ball dienen wir unsern 
Zielen durch Fahrten und Märsche. Wir wollen nicht nur das 
Pflaster der Städte treten, sondern unsre Banner und Wimpel 
aufs Land tragen. Dadurch werhen wir, dadurch stählen 
wir Gesundheit utid Kraft der Kameraden, die tagaus, tagein 
die dumpfe Luft von Werkstatt und Geschäftszimmer atmen 
müßen. In straffer Zucht, mit frohem Sang, als gute Kame­
raden die herrlichen Landschaften unsers Gaues durchstreifen, 
dem abgelegensten Dorfe die lebendige Republik in ihrem ernst­
leuchtenden Farbenschmuck zeigen — das soll unser Arbeitsplan 
für das neue Jahr werden. Polites.

^leirrkattbev-SMetzsvovt
Vom Gaukartell der Kleinkaliber-Schützen­

vereine wird uns folgendes mitgeteilt:
Am 31. Dezember läuft die Gültigkeit der in den Mitglieds­

karten^ befindlichen Beitragsmarken für 1927 ab. Selbstverständ­
lich erlischt damit auch der Versicherungsschutz der Karteninhaber. 
Am keine Stockung im Schietzbetrieb eintreten zu (assen, bitten 

wir die Ortsvereine, unverzüglich mit der Einkassierung des für 
dar Versicherungsjahr 1928 fälligen Beitrags zu beginnen. Die 
Beitragssätze sind tue alten wie bisher.

Bei den Gastmitgliedskartcn ist insofern eine Aendrung vor­
genommen worden, als die Mitgliedskarte nicht mehr wie bisher 
an ein geschloßenes Quartal gebunden ist, sondern vom Tage des 
Bezugs vom „Reichskartell" 3 Monate Gültigkeit besitzt. Auf den 
Verfalltag mutz selbstverständlich von feiten der Vereine geachtet 
werden, damit in einem Schadenfall das betreffende Mitglied des 
Versicherungsschutzes nicht verlustig geht.

Bei Anforderung von Beitragsmarken ist zu unterscheiden 
zwischen Alt. und Neumitgliedern. Die Altmitgliedec die bereits 
vom Beitragsjahr 1927 her im Besitz der für 4 Jahre laufenden 
Mitgliedskarte sind, erhalten nur die neue Beitragsmarke, wäh­
rend den Neumitgliedern Mitgliedskarte und Beitragsmarke aus- 
zuhändigen sind.

Die Mitgliederlisten müssen wieder wie für 1927 neu ge- 
schrieben und in Abschrift mit dem Beitrag zusammen an das 
Neichskartell eingereicht werden.

Es liegt im Interesse der Vereine, die Anmeldung, d. h. Ein­
sendung der Beiträge und Mitgliederlisten schon in den nächsten 
Wochen vorzunehmen, da für die ersten Januartage ein« ziemlich 
starke Nachfrage zu erwarten ist.

Mit dem Versand der Karten und Beitragsmarken für 1928 
wird schon Anfang Dezember begonnen, der Versicherungsschutz 
tritt jedoch erst äb 1. Januar 1928 in Kraft.

Kleinkaliber-Sonderdruck. Die in der letzten Gaubeilage an­
gekündigte Inseitige Kleinkaliber-Sonderausgabe ist noch nicht 
von den Ortsvereinen bei uns bestellt worden. Wir bitten un­
bedingt um sofortige Meldung der Anzahl, die gewünscht wird, 
an uns.

Mitgliederlisten. Formulare 1, 2 und 3 können vom Reichs­
kartell bezogen werden.

Wir bitten unsre Kameraden in den Ortsvereinen, diese Vor­
schriften unbedingt zu beachten, damit keins der Mitglieder in die 
Gefahr kommt, des Versicherungsschutzes verlustig zu gehen. —

ArrA den Ovtsveveknen
Benneckenstein. Am 27. November fand im Hotel Fürstenhof 

eine gut besuchte außerordentliche Mitgliederversammlung statt. 
Der Vorsitzende, Kamerad Spormann, begrüßte in herzlichen 
Worten die Erschienenen. Im Mittelpunkt der Tagesordnung 
stand ein Borttag des Kreisleiters, Kameraden Jungblut 
(Nordhausen), über „Der Kampf um die Republik". Der Redner 
erklärte u. a.: Ehe der eigentliche Wahlkampf beginnt, wird das 
Reichsbanner als überparteiliche Organisation seine Hauptaufgabe 
für die nächsten 6 Monate in der Landaaitation erblicken. Die 
ungeheure Propagandakrast der Organisation deS Reichsbanners 
muß dazu henutzt werden, den Landbewohnern die Stärke der 
republikanischen Bewegung zu demonstrieren. — Die Ausfüh­
rungen fanden lebhaften Beifall und lösten eine rege Diskussion 
aus. Im weitern wurden noch wichtig« organisatorisch« Fragen 
erledigt und mitgeteilt, daß in den nächsten Wochen ein« groß« 
öffentliche Versammlung stattfindet. —

Heyerode i. Thür. Am 20. November fand im BereinSlokal 
bei Kamerad Käthe eine Versammlung der hiesigen Ortsgruppe 
mit anschließender Wiedersehensfeier statt. Kamerad Zenger­
ling, der diesen Sommer die Arbeiten deS auswärts weilenden 
Vorsitzenden übernommen hatte, eröffnet« um 8U Uhr die Ver­
sammlung mit einem kräftigen „Frei Heil!" und hieß alle, ins­
besondere den wieder heimgekehrten Kameraden, herzlich will­
kommen und gab dem Vorsitzenden, Kameraden Marx, daSWort, 
der eingehend die Arbeit des Reichsbanners behandelte. Bon nun 
an sollen wieder regelmäßig alle 14 Tage Pflichtabsnde statt­
finden. ES meldeten sich zwei neue Kameraden zur Aufnahme.

Klrin-Wechsnngen. Zu einer Kundgebung für die Republik 
gestaltete sich die von der hiesigen Ortsgruppe am IS. November 
im Gaal der Schwert'schen GastwiE^^" veranstaltete öffent­
liche Versammlung. Nicht unserm Dorf, sondern
auch aus den umliegenden Ortschaften waren dir Republikaner 
so zahlreich herbeigeeilt, daß der in den Farben der Republik g«. 
schmückt« Saal dicht gefüllt war. Nach dem Vortrag eines Musik­
stückes des SvielmannskorpL Nordhausen eröffnete der Vorsitzende, 
Kamerad KHone, mit herzlichen BegrützungSworten di« Ver­
sammlung. Landrat Kamerad Dr. Baerensvrung sprach so­
dann über „Reun Jahre Republik". Die glänzenden Ausführungen 
gipfelten in der Aufforderung, bei der Wahl im nächsten Jahre 
die soziale Republik zu erringen. Der Kreisleiter, Kamerad 
Jungblut, der nun das Wort ergriff, hob u. a. besonders her­
vor, daß das Reichsbanner bis jetzt noch nicht dar geleistet hat, 
was zu leisten es historisch beauftragt ist. Die eigentliche und 
entscheidende Aufgabe des Reichsbanners beginnt erst jetzt. —

Nordhausen. Zu einer stillen Trauerstunde am Totensonntag 
hatten hiesige republikanische Verbände die Einwohnerschaft ein­
geladen. Trotz der empfindlichen Kälte umsäumte eine zahlreiche 
Menge den Platz vor dem Ehrenmal auf dem GeierSbera. Die 
Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold hatte als Ab­
ordnung eine Kameradschaft von 240 Mann entsandt. Der Reichs­
bund der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen sowie der Bund 
der republikanischen Frauen beteiligten sich ÄS geschloßene Orga­
nisationen an der Feier. Punkt 11 Uhr erklingen die Trauer­
wirbel des Spielmannskorpß. Ernste Grabmusik erschallt aus dem 
Hintergründe: „Wie sie so sanft rubn all' die Seligen". Die Ge­
denkrede hält ein früherer Frontsoldat, der Kreisleiter Kamerad 
Jungblut. Unser Schmerz und Trauer und unsre Verehrung 
für die Gefallenen suchten die Wege, wie ein derartiges Völker- 
morden, wie der Krieg in Zukunft vermieden werden kann. Unser 
Dank für die Gefallenen ist Kampf um die Erhaltung und Aus- 
bau der freien deutschen Republik — für das Wohl deS Volkes, 
der Menschheit und der Kultur. Ehrend gedenkt der Redner auch 
der großen Toten der deutschen Republik: Erzberger, Rathenau, 
Ebert, die denselben Heldentod neben vielen andern Männern, 
wenn auch nicht auf dem Schlachtfelde des Krieges, so auf dem 
Schlachtfeld des Lebens, fanden. Es erfolgt nun die Kranznieder­
legung durch das Reichsbanner, während die am Denkmal auf­
gestellten Fahnen sich neigen. Als Vertreter der lebenden Opfer 
des Weltkrieges, des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten und 
Hinterbliebenen sprach der Vorsitzende, Kamerad Willi Schmidt. 
Er fand innige Worte für die Toten und Lebenden, die aus­
klangen in der Forderung: „Nie wieder Krieg!" Ein Kranz wird 
niedergelegt und während die Menge entblößten Hauptes in stiller 
Ergriffenheit der Gefallenen gedenkt, intoniert die Reichsbanner­
kapelle leise beginnend das Wed vom guten Kameraden. —

Nordhausen. Am 11. Dezember veranstaltete das Spiel- 
mannSkorps der hiesigen Ortsgruppe im Saale des „Riesen- 
Hauses" einen Republikanischen Abend. Ein großes Reichsbanner- 
konzert, ausgeführt von der gesamten RcichSbannerkapelle Erfurt 
findet demnächst statt. Es wird schon jetzt darauf Hingewiescn. 
Karten im Vorverkauf sind bei den Kameradschafts., Zug- und 
Gruppenführern zu haben. — Die Weihnachtsfeier ist am 27. De- 
zember im großen Saale von Spangenberg. —

Sollstedt. Am 18. November hatten wir eine gut besuchte 
Mitgliederversammlung, in welcher der Bericht von der Kreis­
konferenz gegeben wurde. —
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Verlangen EieKuiils8s1srl1 bas vorzügliche Eisenberger Bier.

G S°uhütt° Dstchünngen ^-»0--«
Lesftngftr.1, Sitz Altenburg, Fcrnspr. 2l34u.2S84

IUsu8S>Wssi4L Geschäftsstelle: tzltenburg Thüringen
Erd-, Maurer-, Zimmer- und Tuchlerarbeiten 

öeton-u.Eisenbetou-.Steinsetzer-u.Tiefbauarbeiten «MMÜM, 
hMt M kM 
ssurlvrMsz!

6047
og2S

jedes Kind finde!

MiAwarm mr rIWe W)

UltlltlllllttltllttlNIItllltltllltllllilltllllllllllltlllllUIlUtlllttlllllllllllllllll
- Willst Du zufrieden sein u. fröhlich, D 

kauf Konfektion und Schuhe bei D

D Nordhausen, Bleicherode D
üiiiiiiiiiliiuiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiliillliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiN

Sonneberg «m 
beste »nb billigste 

Bezugsquelle

6688
Nach auswärts Frantolicsernng.—KiUanteZahlungsbeding.

Kaufhaus Mb 

Louis Bommer 
Größtes Sortlment- 
geichäft am Platze.

Iohannesirr S9 6648 
Haus- und Küchengeräte 

Kurzwaren 
billig und gn»

nur bei mW
Z.I-VSvKLINSN va*ks

UlLKSL
Leistungsfähigstes 
Haus für Damen-, 

H Herren- und Be-
s rufsbekieidung.

üsUs^ltigfi^suz üsUisür
Gothaer Straße k>, 

lü Minuten v Hauptbahuyof 
Mod Restuurations- ü Ver- 
saunntungLräumc Schöner 
Saai und Garten, Berkehrs- 
lokal des Reichsbanners, 6^ 89

eSSSooor »«ttsos
«er,an»»gstreue, umfangreichste und geieienste 
Tageszeitung in Nordhausen und weiterer Um­
gebung Wirksamstes Insertionsorgan Monne- 
ments zu>n Preise von 2,- Mark i> 57

und Knaben-Kleidung im>

stMMw! WI
Krämerstratze 13—15

Gebr.GrauPe
Kauten st ratze 36/39 

* empfiehlt 6os» 
in größter Auswahl

Herren-Garderobe, 
Möbel, Betten

Ci. H M. Evobrr
Das Haus der billigen Preise 

und guten Qualitäten

kelreSMs 
s» kkLURV Z 

nik.:W.^eikkeil,l<üi8ckvsrm8t. 
Odsre ^3t§8lr2L6 19— lei. 1074

L. Lewin
17 Rautenstrahe 17 
empfiehlt in größter Auswahl 
Herren- n. Knaben-

Garderoben «mi

Volkshaus Weimar? s»°ß^^L
-Solei - Restaurant - Lass. Vcrtehrsiotal d Reichsbann 
Warme Küche b.12Uhr nachts Vorzüglicher MtttagSttsch, Gui- 
gepst, Biere nWetne.AUes bei kleinen Preisen Die Geschäfts!,

Unabhängige 6927 
demokratische Tageszeitung 

für Thüringen
über »»IN» teste Bezieher.

C. Brenner
Fischmartt ll livl0 

Haus- und Küchengeräte 
Sportartikel,Lederwaren 

Geschenkartikel

»an«..« LiMensteln's
SlMlvarek-MM

Siautenstraße 16 
Sleltcstes Spezialgeschäft 

697S am Platze

R. Schwill z 
(Günstige EinLaufsguelie 

in Manufaktur-^ Weiß-, 
Woll- und Kurzwaren 

für Händler u, Hausierer

Hugo Winter, Brette Str. 18
Herren-Anzüge : Ulster / Mäntel / Hosen 

Damen.Mäntel / Kleider / Wäsche Mb

„Thüringer EchuhhausWetß 
volkssreun-"

Vas Statt öes republikan. 
werktätigen Volkes!

Kameraden deckt Euren Bcdari im 
ks»«rrs<IS»s«i8 krisslisuff 

Johan «es ft raste l 1 9 6044
Grobe Auswahl in Fahrrädern sowie Zubehör 
Erstklassige Reparaturwerk statte

Sedanstraße 3
Empfehle 607s

Windjacken, Sporthosen nach Vorschrift
Billigste BezuvSau-lle tti Arbetter-Bekletdnug

iiiiiii»V
Kameraden, D 

- tragt die - 
DBnndes nadel 
^iimiiii

Sämtliche «os«
Bedarfs- «»d Warenhansartikel

vintbus L- Ablfelb

RameraSen
kamst bei den Inserenten 
-es Reichsbanners

Karl Neichelt, Herrenmoden
Neichsbannerbekleidung

VoStszettung

Attgemeiner Konsum- und Sparverein 
für Nordhausen «.Umgegend e.G.
Kameraden, deckt Euren Bedarf im Konsumverein!

Tombola für alle Festlichkeiten, Geschenk 
' mMei und Evielwaren

EM Becker °°s W^nn-rs Eoalftr. 18

Deckt Eure« Bedarf nur in der
KonsunWnMiMaH „Bolkskras!"

e. G. m. b. H. 6045

Restaurant

LützeSbuVg
Große Arche 7 

Inh. Chr. Kayfer 
Bcrkehrskokal des Reichs­

banners 6052

Reichsbannerkameraden, werdet Leser und Förderer der

Nordhäuser Volkszeitung
S e kämpft für die Perfassung und vertritt die Interessen 
der Arbcitcrschaii Wöchentlicher Bezugspreis 4U Psennig

Reichsbannerkameraden! Werbt Mitglieder "LV' Bezirks-Konsumverein Altenburg-Sst

Oolssharrs Söldner Öfters
Lchönstes und größtes Fannlienverkehrs- und Vergnügungslokal von Altenburg und Umgebung. 
Billigstes Wein-, Bier- und Speisehaus am Orte, Eigentum der freigewerkschaftluh organisierten 
Arbeiterschaft. Beste Einkehrstelle für Touristen. Treffpunkt aller Reichsbanner-Kameraden. 
30 modern eingerichtete Fremdenzimmer, Zentralheizung, fließendes Wasser kalt und warm

Spezial-Ausschank des vorzüglichen, bekannten Riebeckbieres. 6024

1 Saalfel-er Sier
s allgemein bevorzugt! 6681

FUeiruerrvasen
Mode- und Textilwaren 
Putz und Konfektion

6064

Reichsbanner Einheitsklei-uns 
Windjacken .wasserdicht dazu paffende VreccheShosen, 

Sporthemden, Sportftriimpie 
gegen taugsristtge bcaueme Teilzahlungen 

Gegründet 1894 Pst,,».«» Inhaber PaulTelephon 642 A« 4LN"Ner» Sperfchneiber A 
SpcztaihanS ,Ur Rcichvbanncrbetlcidung 

Aul Wunsch
Musteroortage durch Vertrete' in den Versammlungen

L. AOelti-WMe» » n u W n K
6049 und dessen Filiale Konfektionshausriia»«-»«»»

Solkshaus Avokba
Bernhardftratze 27 — Telephon 215 
Verkehrslokal der freien Gewerkschaften und 
des Reichsbanners 6lMl«M
Ausschank der beliebten
Apoldaer Vereinsbiere.

Modehaus

M cö
Geschäftsprinzipl

Barverkauf zu uhars kalkulierten 6696 
'niedrigen aber festen Preisen, daher 

Keine A,u8Agde von -gr-LslllunAsmsrken.

WM ki ÜW
'Nordhäuser Tapctendruck-
walzenfabrik, Baltzerstr 82

Paul Schöttge k
Friedrichstr und Ammerstr 
Leinen- und BaumwoUw.'rcn 
Wäsche aller Art, Beltzeuge, 
Inletts,BettsederitzGardtncn, 
Trikotagen. Auf Wunsch 
erleicht. Zahlungsbedingung.

Neue Str. I Billigste Preise!

Kameraden taust im

Zahrradhauö 
Wfchauf 
Numbachstraße 16

Erstkl Reparatur - Werkstatt

da; führende
K3ufti3U8 in jena

^M.Vr'e?nF' ANM
Größtes Geschäftshaus in 
Erfurt-Nord für sämtl.

Haushaltartikel 6646

,lu> den -i>»cr. >n> den cnguMen «tzediauw 
kMKZSWd kaufen Sic stets vorteilhaft und preiswert das

«ksHssgü-LüllüN..kllllHM'Ueiis
Saaldnknbokaii-sS« »2« 6028

Alle Rcvaraturcu, sänuftche Schwetßarbeiicn

/Kachs L BeewwitzllüIWIWIIIIIIIIÜI»!
Damen- uns ÄtäSchenkletdung, Äreideruohe Waube 
Gardinen, Teppiche. — Größte Auswahl vtlftgste
Preise, — Bekannt gute Qualitäten >IstIIl!IIIlIttttIttI!tt

^«-'Roivers Lokal-'S-'?;
Sitz des Reichsbanners lBezirk Oft)

- Vereinszimmer - Kegelbahn -
6087 Otto Rother

W'Ll
Rautenstr.12/Tel.1479

Lieferant 6e8 
keicksbanneiV

KonkesttlOlisKuus

Lrnst «STik
Vers-

Ans. Aervodt
Hanptmartl 8 M

Größtes Spezialgeschäft für elegante Herren- u Knabcn- 
Garderobc Sportklcidiing, Windsacken, Brecchcshosen

Jahrräd.,NSHmaschinen
Korbmöbel «inderivagen

Fahrradhaus Frischauf, Altenburg '' ÄiVgenchmc Attfenthalts- 
KnHt Gera. Rositz, Schmölln. Meuielwitz «41 räume „ Uebernachiung

Easl Becker, Avnkladi
l Fernsprecher 85
I Oefen «nd Herde, Gasherde 
I usw. in großer Auswahl

NenMksWt ver 
ZAneider Fena mT.I 
Damen- und Herren-Moden 
nach Maß - Ferngarttket 

eigener Anscrttgung zu 
"""" äußersten Preisen

G. vlabeck
Vor dem Vogel 18 Z 
Spezialgeschäft in 8

Ziggsrsn.Ziggrett., Hauch-, 
Kau- und dchnupstgdak
Im «07l>

WMW Mlls 
..7",^ bthuWtltkv 
aller Art billig und gut

NelvettMstslms „zum Löwen" G.M.V.H. 
g-na, Johannisplatz 44, Telephon 2»4» 
llloderner Restaurattonsbetrleb, Casö, eigene
Konditorei - Uebernachten preiswert uud gut

60M/6V98

Biere der städtischen 
Brauerei Zena

WWiir.Lome"
Inh Max Obst 

Lerkehrslokai des Reichs­
banners und der S P.D

«olrshans W 

Miibmer AI 
Vertchr des R'ichLbanucrs. 

der S P.D. und der
Gewerkschaften

st »Uche ft. Küche

«Das Voll"
Organ der Sozialdemokratischen Partei 

für das Land Thüringen. ggg»
bselsrPvsr«», «iiSstnSSst« 

proausttivgenossenscdsk, c>.5sttter.k>ollwkm I 
uns vestorsteure 2ens uns Umg L. 6 m d.«. I

Saatbabnbotitr ü" stcrnru' 2«in aggz I

^Uiiö V7M
Uhren, Gold, 
Silberwaren

Besteche,Kristalle


